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Neuer Insanteriekamps nordwestlich
von Lenz.

Oer Tagesbericht vom 23 . Npril.
1V. T. B. Großes Hauptquartier , 23. April . (Amtlich.)

Westlicher Krieysschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Loos  und der Bahn Arras -Gaorbrai dauerte
gestern der Artilleriekamps  an.

Nordwestlich von Lens  drangen englische S t o tz-
truvps  in 50V Meter Breite in unseren vordersten Graben;
sie wurden durch Gegenstoß zurück , eworsrn.

Auch nachts  blieb das Feuer stark; heute früh hat nach
Trommelfeuer  in breiter Front der Infanterie»
ka m p f begonnen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Vormittags war nur nordöstlich von Soissous  die

Feuertatigkeit gesteigert.
Am Nachmittag bekämpften sich längs der A i S n e und

in der C h a m p a gn e dir Artillerien wieder mit zunrhmc .t-
der Heftigkeit. .

Handgrauatenkämpfe spielten sich aus dem Chemin
des Dames - Rücken  ab ; ei» starker französischer Angriff
nordwrstlich von La Bille - anx BoiS brach verl ustreich
zusammen.

Zwische« ProSnes und der SnippeS-Niederung brachten
Vorstöße dem Feind keinerlei  Borteil.

Wir machten am Höchberg südwestlich von Moronvillieres
und durch Eindringen in die französische Stellung südlich
von St . Marie -o-Pi über 50 Gefangene.

Heeresgruppe des Generalfeldmarsclmlls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Nichts Neues. _

Unsere Flieger schaffen vier feindliche Fessel¬
ballons  in Brand und brachten in Lrrftkämpsen 11 Flug¬
zeuge znm Absturz.

Rittmeister Freiherr von Richthofen  blieb zum 46.
Male , Leutnant Wolfs  znm 20. Male Sieger . Die Jagd¬
staffel des Mittmeistris Frcihrrrn vonRichthofenhatbiS
gestern 100 feindliche Flugzeuge  abgeschoffen.

LMicher Kriegsschauplatz.
Mehrfach lag lebhaftes russisches Artilleriefeuer

auf unseren Linien. Es wurde heftig erwidert.  BaPiben-
abwurf russischer Flieger bei Lida  wurde durch Luftan¬
griffe auf Molodeezno uud Turez (nordwestlich,
bczw. südwestlich von Minskl vergolten.

Mazedonische Front.
Am Ostuser deS W a r d « r und südwestlich des Doiran-

SrrS heltigeS Artillrriefrner , dem nur am Doirau -Eee ein
englischer Angriff folgte. Er wurde von de« bulgarischen
Truppen abgewiesen. Eines unserer Fliegergeschwader griff
aus der Luft in den Kampf ei«.

Der erste Gcneralquartiermeister : Ludrndorsf.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 26. Aprä . (Drechtbericht. ) Amtlich ver¬

lautet vem 2S. April, mittags : Auf allen 3 Kriegsschauplätzen
nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hofer,  FeldmarschalleutnaM.

vie Lage im westen.
Eine Kampfpause au der Champagne-Front.

W T.-B. Berlin , 23. April. (Dvahtbericht.) Die Schlacht
«n der Aisue -Champagwefront flaute  am gestrigen Lage
sichtlich ab Die ungewöhnlich starken  Verluste,
die die Franzose » in den vergangener! Schlcchttagen im Za-
s,bmmenprall mit den sich heldenhaft  schlagenden deutschen
Verteidigern erlitte », zwangen dem Gegner augenscheinlich
rau Kampfpause aus. Nachträglich wirb gemeldet, sah
am 18. April bei der Rückeroberung der ehemaligen Zucker¬
fabrik L «r » h sowie bei dem blutig zurü'ckgewiesenen franzo-
«che» Mm$äO mm»ormitw,  hat U. «pril ßvllWch ima

Cerny Maschinengewehre und Gefangene  in un¬
serer Hand blieben. In der Champagne wurden nördlich von
Presnes feindliche Infanterie - Ansammlungen im Ver¬
nichtungsfeuer dezimiert.  Handgranatentrupps wurden
abaewiefen. Mehrere Panzerwagen wurden durch unsere
Artillerie zerstört. Abends erl ' tten die Franzosen nordöstlich
von Presnes bei einem mißglückten Teilangriff in unserem
Feuer schwere  V e r l u st e.

Eine in der Nacht vom 21. April durchgeführte Unter¬
nehmung in Gegend von St . Eloy ergab, daß der Gegner,
dessen Gräben durch unser Granatfeuer zerstört waren , sehr
große blutige Verluste  erlitten hotte. Unsere Stotz-
trupps brachten die wenigen Überlebenden  als Ge¬
rungene mit Maschinengewehren, 1 Minenwerfer und
sonstigem Gerät zurück.

Awch rm Raume von A r r a s stwme zwischenA n cr e und
Somme  brachten erfolgreiche deutsche Potrouillenvorstätz«
Gefcirgene an Beute ein. Zum Angriff eingesetzte starke feind¬
liche Kräfte wurden bei Beaucamp, Villers -Plaich unter
schweren Verlusten, teils im Nahkampf, abgewiesen.  Vor
einem einzigen schmalen Frontabschnitt wurden dort 300 tote
Feinde gezählt.

Das bei Nieuport brennend in die See strüzende feind¬
liche Luftschiff,  daS 3 Mann Besatzung und 2 Maschinen-
gewel.rqondeln führte, wurde trotz heftigster Gegenwehr von
unseren Fliegern aus einer Entfernung kr.» 20 Metern ab -
geschossen. »

Unsere Luftftreilkräfle ans der Westfront
ayr 21 . April.

W. T.-B. Berlin , -22. April Das Wetter ließ erst gegen
Abend  eine regere Ll.fttäigkeit zu. Unsere Bombenge¬
schwader griffen feindliche Truppenunterküi .fte, Stellungen
und Bahnhöfe wirksam an, u a. wurden der Bahnhof und
die Hafenanlagen von Düntirchen mit sichtbarem Erfolge mit
Bomben beworfen. Zu Luftgefechten  kam es beson¬
ders an den Hauptkampffronten . Unseie Flieger schossen
sechs feindliche Flugzeuge ab, jenseits der feindlichen
Linien ; davon entfallen fürs  auf die Staffel Richt-
hofen.  Ein feindliches Flugzeug wurde durch Abwehrfeuer
von der Erde aus jenseits unserer Stellung zur Landung ge¬
zwungen und von unserer Aitilleric vollends zerstört . —
Zwei Seekamps-Einfitzer schossen bei Nieuport ein feindliches
Luftschiff  ab , das brennend in die See stürzte.

Die englischen Panzerkraftwagen.
In den gegenwärtigen großen Schlachten im Westen haben.

Engländer und Franzcsen wiederum ihre neuen Panzer-
traftwagen , die sogenannten Tanks  oder Grabenraupen,
beim Angriff eingesetzt, und die englischen Kriegsbericht¬
erstatter behaupten, daß diese schlver gepanzerten und stark
bestückten Automobilungetüme große Erfolge errungen haben
Wir wiffen aber aus den kurzen Feststellungen unserer
Heeresberichte, wie es in Wahrheit mit diesen sagenhaften
Erfolgen bestellt ist. und daß woblaezieltes Artilleriefeuer sie
mit überraschender Schnelligkeit außer Gefecht zu setzen
pflegt. Bei den zuleyt verwandten Tanks sind gegenüber den
im Sommer 1916 verwandten nur geringe Änderungen,
namentlich in der Steuerung , vor genommen worden. Sie
sind ungefähr 8 Meter lang, 2 Meter hoch und 3 Meter breit.
Man unterscheidet — nach ihrer Bewaffnung — zwei verschie¬
dene Arten : 'Die Male (Männchen ) mit zwei leichten Ge¬
schützen, die in Türmchen an den Seiten untergebracht sind,
und mit zwei aus die Geschütze aufgesetzten Maschinenge¬
wehren, die nur dann feuern können, wenn die Geschütze
schweigen, und die F e m a l e (Weibchen) mit fünf Maschinen-
pewehren — zwei an jeder Seitenwand und eins an der
Stirnseite des Wayens . Die Wagenbesatzung besteht aus
einem Offizier , einem Fahver und sechs Mann . Der Wagen
wird durch einen etwa 100pferdipen Daimlermotor , der durch
Stahlgehäuse geschützt ist. getrieben. Die Panzerung ist
etwa »/ ẑölliger Sckstffspanzer. Die Beobachtung geschieht
durch Periskope, eins für den Offizier uns je eins für jed:8
Geschütz oder Maschinengewehr. Die Bewegungsschnelligkerr
ist die eines langsam gehenden Mannes , also etwa 3 bis
5 Kilometer in der Stunde.

In den Kampftagen bei Arra « »ad au her « ikue
Haben wir eine Anzahl dieser Tanks verMchtet (am 16 April
allein 260 und die Besatzungen teilweise gefangen genommen.
Diese Gefangenen sprechen sich über ihre Waffe nicht gerade
vorteilhaft aus Sie betonen vor allem, daß die Panzerwagen
dem Feuer der Artillerie , auch der Feldaitillerie , nicht wider-
stehen könnten und infolge ihres Schneckentempos ausgezeich-
neie Zie' e bieten müßten Unter diesen Umständen seien die
Tanks bei guter Actillerlewivtnng als Angriffswaffe erfolg¬
los, aunal sie auf fe:lchtem Baden beim Überwinden von
Grabenhinderniffen oft auSrutschten und hilflos stecken
bleiben. Diese Aussagen bestätigen nur unsere eigenen Er¬
fahrungen bei der Abwehr und Vernichtung der englischen
Grabenraupen . Die vorher von der Zehnverbandspveffe so
überschwenglich als ne« s fuichtbaves Kampfmittel ge-
tattcmai  sich «t» er« Verhältnis.

mäßig harmloser Bluff  entpuppt , der wirklich nicht ge¬
eignet ist, Furcht und Verwirrung in der deutschen Bertei-
digungsfront hervorzurufen , wie es in der kühn-phantastischen
Zeichnung feindlicher Blätter gern dargestcllt wird.

Der spärliche Jahrgang 1918.
HerdSs Klagen zur Bevölkerungsfrage.

— Berlin , 23. April, (zb.) Zum Abgang der Jcchresklajse
1918 an die Front schreibt Herde : Wir haben nur ein Be¬
dauern , wenn wir diese Jugend für die große und schwere
Prüfung abgehen sehen, sie nicht zahlreich  ist . Kaum
200 000 Jünglinge , wahrend die Deutschen mehr als da»
Zweifache  haben . Wir waren ein Land von alten Jung¬
gesellen und einigen Sübnen gewordciu Mit unserer stehm-
gebliebenen Bevölkerung waren wir im Begriff , militärisch,
ökonomisch und geistig eine Nation zweiten Ranges  zu
werden, während neben uns Deutschland von Energie und
Jugendnachwuchs derart strotzte, daß wir ohne unsere Ver¬
bündeten trotz des Heroismus unserer Soldaten erdrückt
worden wären.

Die Beschlüsse der letzten Ententekonferenz.
Nunmehr „entscheidendes" Vorgehen in Griechenland?

# Genf, 23. April, (zb.) Die Friedensfrage stand im
Mittelpunkt der Ententekonserenz von St . Jean de
Maurienne.  Eine halbamtliche Mitteilung an die Presse
erklärt , die Staatsmänner der Entente seien sich über den
wahren Wert der großen Friedensoffensive  einig
gewesen, die von Wien  ausgegar .gen und die sich petzt hinter
den Neutralen Skandinaviens verberge. Man befaßte sich
auf der Konferenz ferner eii'gehend mit den Kriegszielen der
Entente , d. h., wie eine Mitteilung des „Matin " besagt, mit
denjenigen Kompensationen,  die den Ententevolkern
für die vom Kriege auferlegten Opfer zu gewähren and . Di;
Konferenz beschäftigte sich weiter mit der griechischen
Frage . Nach Mitteilungen der Pariser Blätter beschloß man.
sich über die letzten Bedenken binweazusetzen und nunmebr
in Athen entscheidend Vorzvgehcn Im Znsaminenhang mit
diesem Beschluß werden in der Presse Gerüchte wieder-
gegeben, nach denen König Kvrgtantin an seinem Namens-
t a g,  am Dienstag , den 24. April, entthront werden soll. Es
s,Heine, daß VenizelcS die Erlaubnis erhielt , die Republik
auszurufen.

Wachsende royalistrsche Agitation in Frankreich.
# Berti », 23. April , (zb.) Die französischen Royalisten

entfalten seit einiger Zeit eine rege Tätigkeit , die von der
französischen rabif cleit Presse mit Besorgnis beobachtet wird.
Die royalistische Liga L'actirn Fraiieaise hat in ihrem Organ
eine Sanimlnng eröffnet, die angeblich zu Spenden für die
Kämpfer an der Front verwendet werden soll, in Wahrheit
aber für Pcopaqmvazwecke im Heer bestimmt ist. Die Samm¬
lung bat bereits einen Betrog von 40000 Franken erreicht.
Die Halste dieser Summe ist von der Herzogiu von Vendäme
gespendet worden, deren Gatte als der französische Ti ron-
Prätendent  gilt und der in N euilly  eine förmliche
Hofhaltung untechält , wo angeblich Intrigen und Ver¬
schwörungen gegen das republikanische Regime vorbereitet
werden. Unter der Liste der Zeichner figurieren fast sämtliche
Mitglieder des französischenH o cha d e l s.

Wenn Deutschland besiegt ist!
16 Milliarden jährlich.

Im Pariser „Matin " veröffentlicht M .de Bermeuil eine
Artikelreihe, in der er vo. dem Abschluß eines „faulen Frie¬
dens " mit Deutschland warnt . M. de Vermeuil behauptet,
nach einem solchen Frieden würde Teutscdlond seinen wirt¬
schaftlichen Siegeslauf  scsort wieder aufnehmeu
können. Um dieses zu verhindern, verlangt er, daß der Krieg
tis zum Ende sortzusetzen sei, worauf niun Deutschland eine
iährliche K r i e g s ko n t ri b u t i o n von 16 Mil¬
liarden  auferlegen müsse. An der Hand von Helfferichs
Zahlen über Deutschlands Nciienalreichtvm sucht er nachzu¬
weisen, daß Deutschland eine solche Last wohl zu tragen im¬
stande sei. Zur Aufbringung der «Summe schlägt er u. a. vor-
eine direkte Steuer  von 10 Franken auf den Kovf, die
für die städtische Bevölkerung noch weiter gesteigert werden
soll, Eisenbahn-, Tabak-, Bier -, Bcanntweinstcuern , 20- bis
sOprozentige Rentensteuern , ncch lchcre Besteuerung oder
gänzliche Wegnahme der Nuslandswerte . Auf solche Weise
sei „dem deutschen No ul Volk die grausamste
aller Strafen aufzuerlcgen ". *

Hierzu bemerkt der „Vorwärts"  sehr richtig . M. de
Bermeuil ist nicht irgendein Beliebiger . Er ist einer der
erste« Finanzmänner und Finanzsachveiständigen Frankreichs.
Ist es also zu viel gesagt, daß uns ein Siegder Entente
die dauernde Hungerkneä tichaft  bringen würde unter
der die breiten Massen am allerhärtesten zu leideu Hüften?

Das „selbstlose " Amerika.
Im englischen Untechause nannte Asquith die Teil¬

nahme der Vereinigten Staaten am Kriege „eine der
selbstlosesten Taten der Geschichte". Der Weltkrieg
babe der materiellen Wohlfahrt des amerikanischen
Volkes „wenig Harm zugefügt" die amerikanischen In¬
teressen zu Hause und im Auslande oder gar der Fort-
beltand der natiinakn Unabhängigkeit seien in keiner
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Weise durch bm  Ehrqei; und die Pläne, der Mittel.
Mächte in Gef chr gewe-en Nur »die zwmqende Ge¬
malt des Gewissens und der Menschlichkett" habe Jnte>
tifa in den Krie-z getrieben. Daß Amerika von uns in
keiner Weise bedroht war. trifft ohne Zweifel zu. Datz
der Krieg der amei ikanischen Volkswirtschaft„wenig
Lärm" zugefügt habe, könnte wie Hohn klingen, wenn
2 nicht Asquith im Unterhaus gesagt hatte. Tre Tett-
nähme der Vereinigten Staaten am Kriege aber als
selbstlose Tat zu feiern, ist doch. ,selbst wenn man mg-
lische Begriffe zugrunde legt, em wenig itark. Erst
vor wenigen Lagen hat sich Drlson in einer „Kund-
gebung an die Nation" über die Aufgaben amgclaüen.
die von dm Bereinigten Staaten zu bewältigen sind.
Katalogattig wurden all die . Kr̂ sbedarfoartffel
auwezählt. die England. Frankreich, statten usw ,.zum
Siege" unbedingt bedürfen, die sie aber selbst nicht her-
stellen können aus Mangel an Material und Dlench,em
Da müsse Amerika, in erster Lime diê amerffanlsche
Industrie einspringen, und zwar in noch wert siar.erem
Matze als dies bisher schon gffcheben lei. Und an der
New Borker Börse ginnen prompt die Kutte hoch. Auch
fik Baumwoll.'. ttotzdem Wtt'an d'e Baumwollprodu-
reuten lette mahnte, die Notlage der Alliierten nicht
allzu sehr sich zunutze zu machen. Dielleichr ist selbs-
Wilson ein wenig überrascht über das Lob, das dl-̂ utth
jffiner. von den Jnteressind-r D o l l a r k° n . a e und
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Alliierten Gesöffe. Waffen. Drahtverhaue und was
sonst alles noch m und Hinte' der Front benötigt wird,
„selbstlos" zur Verfügung steÄ. werden Asquith nicht
einmal die Engländer glaichen; dennn° mu,sen all die
amerikanischen Lieferungen mtt Wumerpreisen be-
«iblen Gerade die amerikanische Waffen- und Muni
twnttndichrie. deren Werke mit Kttegsb-grnn wie Pilze
aus dem Boden schossen. Hai ein Interesse daran datz
der Krieg noch möglichst lange  dauert. Mit dem
Ende des Ktteges hören auch die Rreiengewnine mltz
wenn nicht di° von Asguith so gepriesene„Gewalt des
Gewissens und der Menschlichkeit" die Vereinigten
Staaten dazu zwingen sollte, selbst zu dem »System
des preutzischen Militarismus" uberzugehen, d. st ihrem
Lande eine Wehrmacht zu schaffen die man rm Hinblick
aus die von Japan drohende Gefahr melle,ch mnmal
bitter nöttg haben wird. In der Tat ichemt Wilson
neben dem vom Standpunkt eines Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten ans durchaus berechtigten Wuiffäse.
'den Rüstungsmagnaten soweit als möglich rntgrpenzu.
kommen, auch die Absicht zu verwirklichen. letzt bereit-,
nach Kräften z,i rüsten, zu Wasser und zu Lande. Aber
nickt etnn um das so kostbare Leben amerikanischer
Bürger nutzlos auf europäischen Schlackffeldern y,nzu-
ovfern sondern für die unvermeidliche Auseinander-
setzung mit Japan. Dann wird auch England Gelegen-
heit haben, dem .selbstlosen" Amerika die unschatz-
baren Dienste  zu vergelten, die es letzt der brtti-

England"unterstreicht man neuerdings mit be-
'onder°r Vorliebe die Gemeinsamkeit der ,.Ziele und
Ideale" britischer und amerikanischer Politik. In der
'Tat lätzt fick eine gewisse Übereinstimmung der
Methoden nicht leugnen. Die Polle, dm setzt Amenka
übernimmt hat bis vor kurzem England in der En-
tent° gespielt. Die unlobnenden Ausgaben an der
Front werden nach Möglichkeit den Bundesgenossen
überlaff-n Hinter der Front widmet man sich dafür
um o eifriaer den Kriegsgttckäffen. England fft zur-
zett damit beschäftigt, seine Kolonien mtt dem Mutter-
lande in dem langersehnten„Greater Britain zu
jenem Block zuiamw.enzuschweiên., der'dazu besiimmt
sein soll. Grotzbntanmens politische und wi r̂r-
schaftliche Vormacht  dauernd zu besiegeln. - re
'Vereinigten Staaten geben in Süd- und Mittelamerrka
aus das qleicl« Ziel hinaus. Pa n a mer , k.a, soll nun
endlich im Krieg errichtet werden. Gerade letzt ist die
steit günstig. Deshalb ar'.ch die angestrengten Versuche
Nftlson? die südamerikanischen Nepubli-n in den Krieg
gegen Deitt'chland hineinzuzieben. Bei Brasilien bat
er m bereits Erfolg gehabt. Weitere werden wohl kl-
aen Unterdessen ist amenkani'ck- Jndnstne und Sck ff-
Zbrt eifrig an der Arbeit, das deutsch- Erbe m Sud-
amettka anzutreten. Die im Kriege?ns ungeheure,ge¬
wachsene Kapital macht der Bereinigten Staaten leistet
dabei hervorragende Dienste Acker auch danamerrka
ist nur Mittel z» dem Endzweck, die reichen Bodenschätze
Südamerikas in die Lände der mächtigen Trusts zu
bringen. In Washington rustff n n wi? m London
fieberhaft für den kom men de n Wi r t scha f t s-
kr i e g aegen die Miffelmächte der das. was man setzt
in das Geschäft" hineinsteckt. mit Zins und Zinseszms
wieder einbringen soll. Vorab-nlt es. die Rohstoff-
länder  in seine Gewalt zu bringen: denn sin man
prft bte Verfüarmq üb?r bii von b*?r b?urs chen
Industrie  ans den übett-eisch-n Landern be¬
nötigten Rohstoffe  in der Land, „dann ist das
Spiel ein leichtes. Für die „selbstlosen- Dereiniaten
Staaten ist der Krieg noch wett mehr als für England
ein Wirtschaftskrieg „

4 Welche Folgerungen sich ftir uns , daraus ergeben
lient ans der Land Wir muffen bei , Fnedensschlutz
Verbindern, datz das „größere Britannien und das
selbstlose" Amerika allein  die rverren kroprsmer

und subtropischer Gebiete  werden . Wir
brauchen mehr  noch als zuvor ein er gen es
Kolonialreich das uns unabhängig  macht
von drittschm Willkür und von dem Entgegenkommen
„selbstloser" Trustmagnaten.

Die « nnmrtzrifte offizielle Munition »-
geftellon « durch die Union.

Der «rrre1po»te»t der . DaSy Matt" meldet an» Ro»
Bcnk dotz d« « nerikanffche9*«>B*erm*g durch «m besonbe.-e»
Departement für die Entente als Aufkäufer nun
Kriegsmaterial »u* Munition  gegenüber den am«.- - — ' —-

so weit möglich, der Entente die Vorteile der ermäßigten
Preise z-rzuwenden. die die amerikanische Regierung zu zah¬
len vstegt. Es sei jedoch augenblicklich nicht xracknsch, em« end¬
gültige Milteistirg darüber zu machen, da viele Produzenten,
vrr allem m der Kupseriitdustrie, sich energisch gegen  me
Zuneniung vcn Vorzugspreisen  an sremde l-anver
verwahren.

50 000 Monn Indianer -Kavallerie«
# Berlin. 23. April, (zb.) Nach einer Meldung ^r

Agence tzavas hat Senator P e n r a se einen
eingebracht, in dem die Einreihung von tO Indianer
Kavallerie-Regimentern, die 50 600 Mann star̂ . seru s ,
vorgeschlagen wird. Wenn dem Antrag zugestimmt wird. ,ou
das Korps den Namen „Indianische Kavallerie Nordamerikas
erhalten. Der Antrag besagt, daß alle angeworbenen 3
dianer amerikanische Bürger  werden

Amerikanische Sccpatronillen.
G Basel, 23. April, (zb.) Havas berichtet^ s Washmg-

ton: Nach eirer Konfecenz zwischen dem englischen Admiwl
Browning, dem französischen Admiral Grasset und dem amen-
kanischen Marinebehörden werden alle Patrouillcu au de^
amerikanischen Küste, die bis jetzt durch französische
erfolgten. seit acht Tagen von der amerikanischen»wtw
durchgeführt.
Die französische Mililarmissio « in Amerika

Br . Haoq, 23. April. (Erg Trobtbericht. zb.) »United
Preß" meldet aus Washington: Die Arckunst Josf " S u^ .
Pivlanis  wird am Mittwoch rier Dcnnerstag erwarNü.
Zunächst wird ein Empfang durch den Präsidenten stat.finden.
darauf eine Konferenz  zwischen Wilion. Balsour Joftre
und Vwiani; wahrscheinlich wird auch der russische Botschafter
zugegen sein.
Roosevelts zwingende Sehnsucht nach dem

Kampf gegen uns.
W.  T .-B. Bern. 22. April. „Per« Journal " meidet auS

New Aork. Roosevelt werde angesichts des Verbots, eine regu¬
läre Division an der französischen Front zu befehligen, em«
Brigade New Korker Miliz in Frankreich  anfuhre -i.

Die Lebensmittelkontrolle in der Union.
Sin Alkoholverbot?

W.  T .-B. Bern, 21. April. Nach «iE dem »S°urnal"
aus Washington zugegangenen Meldung hat der Ackerb-
mmister dem Kongreß einen Antrag vorgelegt, wonach ° -
Kontr elle über die Lebensmittel von der R«T^ ung ubernom
men werden soll, so datz die Mitglieder des *
auwtSu tt- latsächlich Lebensmitteldlktalore nwuc
den. Die Reqierung habe für die ^ esehê orlage den Dring-
lich' e' isautrag gestellt. Nach derselben Quelle ist es wah.
scheinlich, daß ern Verbot deS Alk o holgen ui ses  erlasi^ i
wird.

Wilsons Warnnng an den mexikanischenVertreter.
W. T.-B. Bern. 22. April. „Petit Paristen" beachtet aus

Masbinaton Wilson babe gestern nachmittag den neu.n
SÄ « Gesandten Bonillas  offiziell ' emv' anqen.
Das Zeremoniell sei auf das M ' n d e stm a ß herabgesetzt ge¬
wesen Wilson habe nur in einer kurzen Ansprache gesagt,
dasi die Errichtung einer konstitutionellen mexrk' Nischen
Regierung, die das Leben und Eigentum der Amerikaner un
andrer fremden Nationen zu schützen und zu ^ rankeren ge¬
willt sei. von ihm willkommen geheißen « erde. Die Der
einigten Staaten könnten nicht mehr, aber auch mcht wen ger
beanspruchen. In Washington se, man nr-htsdestowen ger
weit davon entfernt, über die mex'kan'^ «̂ Lag« der uh
zu sein. Die Haltung der Regelung Carranzas wurde mit
der größten Sorgfalt überwacht.

*

Chiles fortgesetzte Neutralität.
W T.-B. Bern. 23. April Der „Matin" meldet aaS

New 2)cri ‘ Ter chilenische Gesandte hat dem Staatssekretär
Lansing erklärt. Chile werde neutral  bleiben^ alls kern
feindseliger Akt seitens Deutschland begangen werde.

Durch die Sperre gelangt?
w T.-B Bern. 28. April. Der„TcmpS" meldet aus Rw

de Janeiro : Der Dampfer „Ceara ", von Frankreich
kommend, ist hier eingstroffen

Mitarbeit Brasiliens auf Seite der Entente?
Nr. Haag, 23. April. sEig Drahtbericht, zb.) Das hollän¬

disch« neue Bureau meldet aus Pcr :k: Brasilien hat erne
Kommission nach den Vereinigten Staaten gesandt, um über
^n7E7ge Mitarbeit Brasiliens auf Seite der Entente zu
verhaiideln. _ _____ ___ _ __ _

Das neue Nutzland.
Die verworrenen Verhältnisse.

(Drabtbericht uns«»es L.-Soudeiberichterstatters.
8. Stockholm, 23 Aprft. (zb.) Die letzten Petersburger

Nachrichten betreffen die scharfe Polemik der Leninschen
und der Zeretellischen Gruppe . Lenin  stell^ d.e
Älterna' iv«, daß man die Verbündeten wie di« Feinde vor
d« Wahl stellen muffe, einen Frieden ohne Ann̂ ron zu
Wietzen, oder datz mit der ruffischen Demokratie Krieg zu
führen sei Alle geheimen internacionalen Verträge seien -u
veröffentlichen und als ungültig zu erklären. Nach dem Sturz
dieser Regierung sei dieinternationaleRevolution
wÄffcheinlüh. " Z e r e t e l l i antrvortete. das Pwletar 'at
könne nicht die Regierung übernehmen. Die Diktatur
des Proletariats  würde endlosen Widerspruch  er¬
regen. Die Bekämpfur-q der jetzigen Regierung würde drS
Pwletarial ffelieren. Darum müsse die Regierung destehen
bleiben. Zeretelll besitzt großen Anhang und wird äußerem
«stützt vcn den Sozialrevolutionären,  deren Kon-
aretz in der vergangenen Woche ein ähnliches Programm enr
Lichckt, to-t die ruffische Sozialdemokratie, Letztere will, dch
^  « 4 länk ' «ch«m Genosse » für einen Fweben Annex » .
hca «gerufen » erden sollen , H^ rmu werde tm  Forde-
nmo ausgestellt, d'e Interimsregierung muff« jo fort alle
Berträge veröffentlichen,  welche dre Regierur̂ des
xiaren mit den Verbündeten einging. Andererseits rst d«
SuU « a|  der » r »* i>seaeilche»

ihres stowenden Einflusses aus di« Soldaten gefestigt.  Dss»
Reqierung verstand eS. die Verstimmung der Truppen ge>3»
di« fortgesetzten Streiks in den Munition - .
Fabriken  zu einer Trennung 6 et 1ä
Soldaten  auszunutzen . In mehreren Fabrikftad̂ n
zwangen die Scltoten d,e Arbeiter zur W,ed«rauftiuhm« ihr«
Tätgkett. In Zarskoje Selo  begaben
baten in di« geheime Versammlung undvettasendatt folgen¬
den Beschluß des Soldatenrats - . Es befinden W
Daicrcette. Falls ihr die Arbeit nicht wieder aufnehmt, we.
den wir euch dazu zn-ingen müffen." AIS Gege ng e w ich
gezen den Arbeiterkongretz io Min sk  w urde
auch eine Soldatenversammlung
Zusammentritt auf die Initiative der Reg,«ru-^ erfolgt»
Die '.'iegierung wünscht, daß der Soldatenkongretz einen̂ enee.
gischen Verteidignngskrieg fordert s<ravt  da » Krrtikrecht x*
ArbeiterratS einschränkt. Dem Kcngretz gmg «»« « ^
Regierung gerichtete Vertrauen tttlU t » »« tet
Armee  voraus . Die Soldatendevollmachtigten der 8. Acn>«
richteten an di« Regierung ein Schreiben, wor-n sie -rktaren,
di« Regierung unterstützen zu wollen. Di« wollen«
den äußeren Feind bekämpfen, sie sei aber nicht zur Schlich¬
tung innerer Konflikte beveit.
Ter Kongreß von Vertretern der rnffifcheaArmeen.

ZV T -B, Petersburg. 23. April. (Drahtbericht. Peter»,
burger Telearaphenagentur.) In Minsk  wurde m Gegen-
towrf des Dumapräs - denten Rodz -anko  mch d^
Kriegsministers Gutzkow  ein Kongreß von Vê ret^ «
Westfront eröffnet. Anwesend waren mehr als 1200 Vertre¬
ter der Soldaten. Offiziere und Munitionsarbeiter. D-r
Kongreß wu«-!« durch den Lorsltzenden des Rats der Arbeite»,
und Soldatcnabaeovdneten von MinÄ P ose n e r « öffnet,
der in ie'ner Ansprache sagte, der Kongreß sei das Sinn¬
bild der engen Bereinigung der bürgerlichen
und militärischen  Elemcnte de« neu« , Rußl°n̂ > und
der vollkommenenL bere,  n st>m m u n fi Don ^ lc5 u“"
Heimat. Bosener wurde zum Borfitzerrüen des Kongresses ze-
wählt und der Soldat S ° r ok° l e l ow »um stelloeriretenbeu
Vorsitzeiiden Dieser bestre« die Tribüne m ^ ^ Erschnu»-
rüstung mit Gewehr, was einen Sturm von Beifallstum-
gebungen bervc-irief.

Zaristische Eeheimverbiinde?
#  Kopenhagen, 23. April. '?bü .Berlii.gske T'dende"

meldet aus Petersburg: Der Dumaausschuß eryielt eure
Mitteilung, daß in Petersburg zwei  Geheimverbande b».
jtehen. die für Wiederhefftellung des- alten Regimes arbeiten-
Die Ukraine für eine föderative Republik

und 2!utvnou»ie der Ukraine
W. T.-B. Kiew, 20. April. IPeterSburger Telegraph:-,-.

aaentur.i Ter ukrainische nationale Kongreß hat sich für
eine russis.be föderative  Republik sowie für di« Auto¬
nomie  der Ukraine ausgesprochen.
Rücktritt des Qberkommandicrenden un der

rpmänischen Front.
W. T.-B. Bern, 22. April. „Matin" meldet aus Peters¬

burg: General Letschinsky. der Defeblshaber ^ russischen
Armee an der rumänischen Fronl. har fernen Rücktritt
Angeboten.

Lenins Tätigkeit gegen den Krieg.
Berlin, Li. April, (zb.) Aus Pet. rkturg berichtet dir

23 .- fi . Uta . " : Lenrn  suche die Ni . tzU sigkeit des Krieges zu
beweisen und die Bolksmoffen gegen Frankreich un
England  aufzuwiegeln
Die russischen Mohanlmedaner von Zentral¬
asien unter Voraussetzung der Autonomie

f ü r die neue Regierung.
Konstantinopel, 22. April, lzb.) Der Osmanische Lloyd

erfälit , daß die in Kunstantiiuvel weilenden Vertreter der
türfiWti Stamme von Z e n t r a l a s ' e n , Ue unlerder
Zarcnberrschaft die Unabbänglgkeit anstrebten und die Selb¬
ständigkeit der Chanate Cbiwa und Bocharc.  v « -
lanaten. sich der Erklärung deS GreßwesirS angeschlossen
haben, es bestehe nach dem Sturze des zaristischen Regimes,
das der Türke, stets feindlich pcsilmt war. kein Grund
mcttf, mit dem russisch-, Volke Krieg  zu sih' en. D-e Beo-
treter von Chiwa. Bochara, Forghana und Turkestan, d-rr
Turkmenen, Krrqisen und anderer Stämme ftnd y« vlUL, die
Rev.lutionäre zu unterstützen,  wenn diese lhneii die
A>>t on c mi e ihrer Gebiete gewährleisten. Unter dieser
Bedingung werden sie Peiersburg ols ihr politisches Zentrum
anerkennen
Eine Fahrt englischer Preffedertrcter nach Rußland.

W. T.-B. Petersburg. 21. April. (Meldung dec PeierS-
burger' Telegraphen-Agentur.) Ans die Mil̂ llunĝ deS
Ministers des Äußern, daß Vertreter der englischen Presse
beabsichtigten. Rußland im Laufe des MonatS Mai zu be¬
suchen. hat sich die provisorische Regierung bereit ecklart, auf
iede Weise die Verwirklichung des Wunsches der englischen
Journalisten zu unterstähen, sich persönlich über die Lige und
den Zustond im demokratischen Rutzland zu unterrrchten.

Reise italreuischer Jnterdentionstoziallstc» nach
Prtersburg.

ZVT -B. Bern. 21. April. Laut „Corrieve della Sera"
wird sich eine Abordnung italienischer JnterventionSsozia-
listen nach Petersburg begeben, um mit den russischen Jnter-
ventionssozialriten zu konserieren-

' ^ltvan als Schreckmittel der Entente-
agitation.

Was die Entente in Rußland nickt alles vkttucht.
# Budapest, 23. April, ẑb.) „Az, Ejl" meldet aus stoch

bolm: Nach hiesigen Mitteilur.gen russischer Sozialist«
agitiert die Entente in Rußland g»gen den Sendersrieben bm>
mit  daß Rußland bei dem Abschluß eine« S-pa°°tff3°d« >»
unfähig wä»e. die innere Ru he  m iederherznstill« .
Andereffeits übt d,e -Entente einen starken « ch Wirkung»-
vollen Druck auf Rußland mrt der Drohung anee  gchan>sä>«
Gefahr au». E« ich-" - . d»ß B<w« tsüdrang tat » atz-
Wad rnchi »hn< V ' ckung dt« b, v»d. «t»sch« > » »-
r - dn^ ächt » nabläss, , ftetgt.  k^ . -n-ck, ^
aebnna  TscheidieSd»e BefürckNung rm, daß b* einem &**<* ■
friedet Jopa» sich sofort auf das gefchwächtt«ujfland wech«
werde-



^ 9?t.  gQS . Montag, LS. Sk- rkk lftl ?.

Der Tauchbootkrieg.
Versenkt!

^ ^ "̂bagen, 22. April. Das dänische Ministe.
. Äutz«ril reut mit: E'nem Telegramm des dänischen

"} 3Uf°!<,€' ift *« dänisch « Schoner
&Zbt, ‘«ai ^ 00n Cfn<3lcnb  nach Aarhus mtteiner
Kohlenlad  u ng, m der Nordsee versenkt worden.

Eigenartiges Schicksal eines deutschen
U-Bootkommandos.

! ';? ■ ebrHtia" ia* April. (Drahtbericht.) He.rte
L Cf5^ r' J - 2Raat  unb 1 Matrose des herrschen

Deutscyland. durch das in der Nordsee der nvWe-
"Svenfos' angehrlten und durchsucht, das nach

einem Kampf mit einem englischenU-Boot aber die V e r -
ll‘ u,Z " (9 f “ norwegischen Dampfer verloren hat. Der
>i- n bel: Mannschaft in Hauaê und ein. von wo
.e norwegischen Tehrrden die Heimreise gestatteten.

.̂ "kall des norwegische» Dampfers „Kongsli ".
Gnnrräii" Amjierdam, U.  ApiU. Der iivcwegische Dampfer

^ wie gemeldet, gesunken; er wurde durch
Schleppboote in den neuen Wasserweg gebracht und dort aufTrrano gesetzt.

Das Stocken der australischen Getreide¬
ausfuhr nach England.

. W-T--B- Berlin. 21. April. Die . Times" vom 14. April
her.Atet, ver austeal-sche Premierminister erklärt habe,
daß es trotz der getroffenen Maßnahmen wahrscheinlich

^ ,etn mtr.b' Tausende tcn Tonnen Getreide von
Australien zu verschiftcn Er gfand hat vor einiger Zeit
drei Mrll wnen Tonnen Weizen in Australien angekauft.

Wkesdadrnrr T -mblaH.

^ an der Dmai -Front gleicherweise durch
Ö ** «« * « t der türkischen Heeresleitung wie durch

d^ ^ scienheu der türkischen Truppen »erlegt wo?
Jg \ ; Ä ^ rimcfrgfeit . mit der oie Engländernn enmwl gsst°ckt̂ -ite ' ver-nl ' en. ,l, !v >nnn .̂ u«-
Zcht ^ Enen müssen daß auch dieser Angriff bei Gaza
£L f *$** bleiben wird zumal die Engianöer m
kanadft̂ -^ T fecr,-rf ue! ‘S rorTt ^ch starke Reserven

Ä Vf Ä Ä ■% Ä
lnaMe? e“8S ti6ta aa “

Der neue deutsche Flotten Vorstoß in die
Knnalnründnng.

28 deutsch- Seeleute getötet.
■W. T .-B. fienben, 22. April. (Reuter.) Die Soinwm«.

zeftungen mestren, daß 28 deutsche Seeleute, darunter einirr
Offiz-ere. rn dem Gefecht im Kanal  getötet worden seien,
itzie lagen in der Markthalle von Dover neben 22 gefalle»nen  Engländern. v 1

Eine wertere Einschränkung des englischen
Bahnverk -hrs.

Die Vermehrung der landwirtschaftlichen AnbauflSche.
. W-J - P- ämfterbam, 2ü. April. Dos „Algemeen Han.
delSblad meldet aus London, demnächst werde eine weitere
Ei",chrankung des Personen- vnd Güterverkehrs auf den
englischen Eisenbohuen vorgenommen. — D«S Ackerland soll
rn England und Wales um 8061.- 0. in Schottland um 50004
und tn Irland um 500 000 Acres vermehrt werden.

Die zweite englische Niederlage
bet Gaza.

An der Sinai -Front ist es wieder zu einem großen
Treffen gekommen, das aufs neue mit einem rubm»
reicken Siege der türkischen Waffen endete. Es war
vorauszusehen, daß die Engländer nach ihrer schweren
R ' eoerloge, die sie vor mehreren Wochen im Raunie von ^
Gaza an der Staai -Frsnt erlitten hatten , den Versuch
macken wurden, die schwere Schlappe wieder aus-
ö u w e b e n und auf ihr altes Siel mit erneuten Kräf.
ten vorzugeben. Der englische Angriff richtet sich in
seiner endgültigen Form über Gaza gegen I e r u - i

Zu diesem Zweck- hatten die Engländer um. I
sangrerche Maßnahmen zum Nachschub der Truppen
und JA1,nt :ton genossen, die innen um jetzt e
tarnen  Nachdem sie in der ersten Schlacht bei Gaza
mit blutigen Kopsen heimgeschickt und niehrere Kilo-
Meter wert zurvckgetrieben waren , hatten sie sich eine
Zeitlang ruhig verhalten , um m die>'er Atempause von
der Suez-  Front und aus Ägypten  her die not-
wendigen Verstärkungen heranzuftihren . Die Eng.
Inm o; hotten u-m ,e her bekanntnci, i 10  B -streb-n i ,e
soldatischen Mängel durch Ausbietung ungeheurer
Machtmittel auszugleichen. Bisher waren si- bei die-
sem Beginnen m dem Deltkrieae nicht sonderlich glück-
lich gew-sen. Weder an den Dardanellen noch an un»
serer Wests re t konnten sie damit Erfolge erzielen.
Nachdem sie aber an der Irak - Front  aus btcf»
petfe n°mcirtSflefomm cn  waren , haben sie nunntebr
denselben Grundsatz der Kriegführung auf die Sinai»
Front angeloendet Ungeachtet der schwe-en Nieder-
läge , die sie in der, ersten Schlackt bei Gaza erlitten
5?^ bn. und dur die ihnen die große ftberleg-nh-it der
türkischen Tru >n bewiesen wiwde. eeöffneten sie nun-
mehr am 19. tiu'  aufs neue die Schlacht. Ten st.älkst°n
Vorstoß unternahmen sie auf ihrem linken Flügel , um

T  cun Me-r^ dle nach Gaza führt , auf größerem
Umfang? ln ihre Hand? zu bekommen. Der Druck
gegen das Zentrum und den linken Flügel der Türken
^ dagegen schwacher. In zwei schweren und mit
größten Mitteln durchaeftthrten Angriffen wurden die
Engländer zuruckgeschlagen Als si- nun zum dritten
Jlngnff vorgingen nachdem sie genügend Verstärkung
herangezogen hatten , machten die Türken in hervor-
ragend -r Uusnutzrtng dm schwächeren englischen St ?l-
ttma auf dem feindlichen rechten Flügel an dieser
Stelle einen ..raftvollen Flankenangriff , der von
Kavalleriemassen zu End? geführt wurde. Diese Um-
fasiungmebewegung der Türken be^egefte die englische

"ollmds Ter englische rechte Flügel wurde
gezwunaen. sich zikruckzuzlehm und riß auch die an-

töciterc Zurücknahme des feindlichen
rechten § !ü els bei Gaza.

rr. ? et amtUcf*  türkische Bericht.
r' «LK-nstantinopel. 28. April. (Drahtbericht.) Amt.

9 ' " Ufer  begannen neue Kämpfe,  die nvck,
^ ^ stensind. Aus dein linken TigriSufer wurbê re von
men - Abrerlung einige Kilometer zurürkgenom-

,front:  Der be: Gaza geschlagene fteind
nJ^ t ar" ei1 rC,i,ten  Flügel nock weiter zurück und arbeitet

ST eiTr  Verteidigungsstellung. Zum Schutz seines
£t eme  Anzahl neuer Stellungen an.

lf ot £ «T i eemudbZ  b -rb bei Gaza 100 unverwundete
«rim , « Ä * wurden. Ihre verhältnismäßiggeringe Zadl erklärt sich aus der Erbitterung, mit der -uf

wurde. Zahlreiche Gewehre und einige
automatische Gewehre Warden erbeutet. Von den schwemm
wurdet bv b“ ®f8"cr inS  S -uer brachte.

«-

Die Reise des türkischen Großwefirs
nach Berlin.

on -1 1 T"B„ Konstantin-vel. 22. ApeU. Heute erfolgte die
S ? ,t £ Grrhwesirs Talaat und seiner Begleit? Refê rd

Unterstvatsfekretär im Ministerium des Äuß? ,
Effod Kuad Bei. Sekretär und Dolmetscher berm Grvßw<?
£nt ^  M °j°r und persönlicher Adju-

£ £%* 1 °®°*.' fernet  Ml Muchtar Bei. Dekan oer
müdrzinftchenJ -kultat. v. Lossow, deutscher Malitärbevoll.
macht wer rnd,  Berlin . Der Bahnhof war mit de u t sche n
bMte' Äüsst'ell? / ? mntn ŵückt . Eine Ehrenkompagnie

^ng genomimen. Prinzen, alle Minister, viel«
Wurder,träger und Offrziere der deutschen Botschaft und die
^ ' -ndet  Botschaft sowie bekannte PersönliLien ^ tten
siche.ngen-r.den. Diese Reis« Talaat Paschas ist seine «v- ite
Re.se nach Berlin Im -Zabre ,009  g

w't. Kiderlen-Wächter. Es ist seit Jahr.
? e ^ ’i n atoeile Reise eines Großwesirs ins Aus-

SSt  ^ rt" 3U dneî
Die  Ereignisse aus dem valkan.

ver amtliche bulgarische Serichr.
22 Km ! " *™* ' **: 22-. !̂ 5 ü- Amtlicher Heeresbericht vom

^ Krönt:  Ein « englische Er-
kundu.'gaabterlung mit 4 Offizieren rückte gegen uns-re
w? wurde S&eIa/ ico  westlich Poraj DolruBo" ""sereg vorgeschobenen Einheiten mrt
Feuer enupfongen und umfaßt. Der Feind flüchtete und li -ß
Z^ "S-ne. darunter -iven Offizier, in unseren Händen.
Eudrch von Serres zerstreuten vir «ine Eskadron und zwei
Zuge Jntanierie des Feindes durch Arüllemefeuer. Auf aex
ganzen Frcnk schwache Artillerietätigkeit. — RumSniscbe

^ e" ^? °7 ^rliches Maschinengewehrfeuer. Cft»

ÄL LLÄk «M ”* * * * «-
Die Hetze gegen König Konstantin von

Griechenland.
3ur ^tze gegen den König von

G^ echenland hertzt es- Ncch der Absetzung des Zarrn de^
^ia l !hnZ !djJfüicl,:n Unb, Dynast,scheu GründenÄün̂ i Konstantin einer itarkcn Rückhalt  bot s«i bis
Entente entschlossen rücksichtslos gegen rbn Vorzügen
werdem ^ ^ °Dn  Griechenland ausgerufen

(Drahtbericht.) In der fran.
zvsisöben Presse ,-tzt erne a llge me  i ne  H e tz ka  m paa  r e
gegen Gm-ckenland ein. ..Echo de Paris"  fordert unter

e n t 3 erÜä direkt auf. die bestehende Der.
faflung zu Fall zu b. rngen und die griechische Republik
L' i r!V!l7 :?' . Auchd-e Zeituvaen „Rad.cal" und „L'Homme
Sncha.ne hetzen gegen König Konstantin.

Ein neuer französischer Gewaltakt gegen
Griechenland. *

*  V -rn. 28. April, (zb.) Das .Berner Tagblatt" be.
bie Franzosen auf der

v eL? " " i e die griechischen Gendarmen entwaffneten
dt-n AbgeordnetenM-.rsakis einkerLiteu und den königlichenProkurator auswresen . ^ ^

- Mbeud-Aosgabe. Erstes Matt . Seit « S»
« „ ‘ f bn . Kammer in die Miräerberl versetzten KabuietL
Jllmeida eme äußerst verworrene gewcrten setz ^
'ftsen ^ I ° n Lebensmitteln und Kohlen fate

^! Ür? e anf rcmm <m' ~ Die Agentur Radios
. al- he5 Demifficn trage die demokratische

gruppe Eosta,  die ihren Führer im Stiche ließ, weil^
Dikiâ u o Beifügung der Regierung , ein« ,

)wwr , für dre Lebensmittelverleilung einzusetzen unter-

die wirischrstlichen̂ Ẑ ständê verlangr^ F̂alls ^ nuht êrn^Kmn^

Oie Neutralen.
Norwegen bei Vernunft geblieben.

ctfisZ  22 . April. Das Storching hat
b bl€ 9"^ "n«n Sitzungen, in denen dienten?

JZJl Y * ^  Ausschusses für auswärtige An« ,
lcgenh.iten voroelegten Mitteilungen über di- außeupolitrübc

3 J.ben ^tz '' "g«n wurde die Versorgung des
„mrt f, £Dc' ,i)̂ r? r Gebrauchsartikeln, wie Korn  and

. e n. behandelt sowie im Zusammenhang damit d'e
o r o1e e sa h r t und ihre Gefahren für Schiffe und Be^

^b -rrscht- Einigkeit Lid «- äuße«Pol t k weiterhin im Rahmen strenger Neutralität
sprenglê Gettick-iEE ^ wurde nrdji gefaßt. Die auKgo-

Gerüchte, men erwäge erne Bewaffnung der
Hande . sschlfze , entbehren  jeglicher GrunL.

Besuch des .Königs von Dänemark in
Stockholm.

2>:en%aoS if ,? D!L 20- I l? L (S '9 Drahtbericht , zb.) Am
i rirft »«ch dem „©tentsfa Dagblao ^ önw

? ? 'st'»» öon  Dänemark in Stockholm ein. "in ieine™  ^
Sa§e n -fi Itbet» ^ nUr !>er  Generalodjutont Oberst Kaufmann
Das nähere Programm des Besuchs ist noch

3us den verbündeten Staaten.
Radosl - uww über die Festigkeit aes

w T bcv  Mittelmächte.

anSis “ £

» ° Zn  • e ® ■7 - ° »w « ‘1 “ i \ v ; .

St ^ «n̂ nrch8 !§ ? » sÄunMn zwftchen

aSSErr

prenjenhen Fronttetle tn die Niederlag -- mi+
überlegen?» MEmittel der Engländer . ' die ' sie auf
ihrem linken Flna °l etna-s-tzt batten , ke rnten nach die.
L7 M -tsterzna der Türken den Ausgang
der Schlackst nrck.t mehr aufhalten . Ter türkische Flan>

^ den rechft-n -nglischen Flügel hatte di-
«chlacht endgulttg enffchied-n und den türkischen Was.
N . 7 "en neuen glänzenden Sieg beschert. Gegen
r*ha bt« nTl!lJ eT  a ?aerne!»e Rückzug der Feinde bst.
letts festgeftellt  werden . Aufs neue war Leu Eng.

Der Nrieg gegen Italien.
Italiens kritische Wirtschaftslage.

•. r ®eS n’ ^ r,L  krb .) Bei ten englisch.französisch.
^ l> MinisterbêprLchur gen soll, wie dgrscĥ dene

Blatter berichten. d,r kr i t i sche wrrffchostkiche Laae Taktens
eine besondere Rolle gffvtelt haben. * “*

Für das gleiche Wahlrecht kn Italien.
# *1' °“"°' 23. April, (zb.) Der italienische Abgeordnet-

Lafwole fordert rn euer Ir terpellation eine Ä.ideruna
Wahlrechts. Italien hat das allgemeine und direkte aber
nicht dar gleiche Wahlrecht. ' aSxt

Die Krise in Portugal.
iDrahtberrcht unseres Kr.-Sonderberichterstatters.)

^d 28. Apcill (g .) .Petit Puristen" erfahrt aus
l-rssaboa. daß feie Lage i« Pettugai  kusch fe« D «» issto«

Deutsches « eich.
Sur 8rag « einer N-IchsmInIst- rlums.

Schaffung von Parlamentsuoterstaatssekretäre»?.
«von unserer Berlinsr Avre ttung .,

CÄiJS Sm£?ZsKtl ?lt*i

ZZMMLM
tn Ai sf-chl genommen worden, in erster «im« ^
Houptverfeck'ter des Gedankens. Herr Dr Strafe  ^
ferner der ALgeo>tr.ete E r z be r oe rd «m tKlan "’

ÄS ÄiS - 3

b̂ ! ' e ^ eIbun9  richt'g ist. so kann man dazu nur
bTr, * ^ ?a s Kes!emn9  solchen halb-n Maßregel

uln ' 6en  Steifen werde. Parlamen -suiw^
bk ü f. e r ’T" «Ziffer Seite gefordert, weil

' . Ichaftigten  Staatssekretäre oft nicht Z»ft
geiilg w den Beratungen mit den Ausschüssen und sellstt in!
L »»-» des Reichstags fanden. Hier dachte man *££ £
timmt nicht daran, daß solche Posten mit Parlamer
tarier»  belchi werden sollten. Wenn man ftbon

«mH. Ninn darf es wicht in untergeordnet evS£
®r- .f t£efe3lrt,n- Srzbevger. Schetdemann' ^ d̂ -

Rn i?  web! für einen solchen Antrag bedan.
ken.  Sehr treffend bemerkt die ..Voss. Ztg."- Eine
orientierung lönven wir in der Ernennunĝ m» [
torten . zv Unrerstaatssekretären nicht sehen dâ ^h
m* * *  ober - i« , u»
Ministern werden können." Die „Boss Zta " memi  ^
glaube nicht an die Richtigkeit de- Notiz decen
L 1 NLL?

«f rs?
'»»d̂ vdaß sie schon auf halb Vertraulühe Ausspruchs
antwortl cher Persönlichkeiten zurückgeführt werden könnte.

Der Empfang der..Möwê Mannschaft
in Berlin.

Berlin, 28 April, (zb.) Bei dem gestrigen Berliner
^ -Möwe' $Z IS

#. Hau»  au feie Abortmung  Hera« uufe sagte: »v^  ^
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üoia ia Berlin, die Helden zu sehen, denen das VateckmL
Äe^ vergefien wende, was sie getan. Frau Burgqrast"
Dohna  schloß sich diesem Danke aufs wärmste an. Dann
schmückten ju nge Mädchen die Matrosen mit Blumenim.
überreichten ihnen Zigarren. Unter pchrwtl,cym Ä̂change"
ging eS. Jungdeutschland voran, tu tie Stadt. Am Denkmal
Bismarcks wurde Halt gemacht ui.d eine kurze Anspraae
gehalten. .

ftus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

RSckbllckt auf die Kusgabo der Sufatzfleikchkarten.
Di« Ausgabe der Zusatzfleischkrrten ist, so wird uns aus

bem  Rathaus geschrieben, beendet, und alle Beteiligten̂ wer¬
den darüber gewiß froh sein, nicht zum wenigsten die mit der
Prüfung der schriftlichen Unterlagen betrauten, ehrenamtlich
tätigen Herren, die mit der Ausgabe der Karten beauftragten
redlichen Hllfskräfte und die zur Aufrechterhaltung der Ord¬
ing in und vor dem Museumsgebäudeangestellten Be-
Tmtcn. Aber auch die 31000 Haushalluugsvorstände werden,
so weit fie nicht zu den BuchstabenI , K und 8 gehören, die
mir Montag ihre Karten zu holen hatten, der Organisation
ihre Anerkennung— sie ist den leitenden Herrenlos genug
persönlich ausgesprochen worden— dafür nicht versagen, saß
die urdgcheure Arbeit in sechs Tagen bewältigt worden ist.
Denn mehr Zeit war nicht zur Verftigung, da am Freitagftüh
bereits mit der Ueischausanbe auf die Zusatzkarten boc  niten
werden mutzte, als Ersatz für die Brotverminderung, d.r am
16. in Kraft getreten war. Nach den nun schon oft genug er¬
probten statistischen Feststellungen über die Häufigkeit der An¬
fangsbuchstaben der Familiennamen wurden für den ersten
Tag der KartenauSgabe(13. April) die BuchstabenA bis D
angesetzt, wobei ein Andrang von 5200 Personen zu orwar-
ten war. Nachdem die Schwierigkeiten des Einarbeitens
überwunden waren, wickelte sich der Verkehr glatt ab, doch
wurde an diesem Tag nur von 4606 Haushultungsvorständen
die Ausgabe der Zusatzfleiscbkarten und der gleichzeitig auszu-
gsbenden Aäbrm,rtel-(früher Kolonialwaren-Marten bern¬
tragt. Tie BuchstabenE bis H, berechnet auf 6600 Haus-
baluinqSvorstönde, wurden am Samstag mit Leichtigkeit ab¬
gefertigt. doch waren auch hier 600 Berechtigte nicht erschienen.
Für Montag waren, da man die wunderliche Angewohnheit
des Wie-badener Publikums, alles am Montag zu erledige-,,
kannte und in Rechnung stellte, nur die BuchstabenI , K und
L mit 1456 Personen zur Abfertigung vorgesehen; vielleicht
wäre es richtiger gewesen, den Eintritt nur denjenigen zu
gestatten die dieser Gruppe angehörten, aber man zeigte Ent¬
gegenkommen und fertigte alle ab. die kamen; leider wurde
ave: die in der Frühe eingerichtete polizei-liche Sperre ,m
Mufeumshof zu zeitig aufgehoben, und nun entstand̂ : vor
dem Al rert-gungssaal so große Stauungen, daß zunächst:m
ersten Stock und dann abermals rm Hof dem Andrangen Hall
aebi ten werden mußte. Es zeigte sich dabei, daß ein gutes
Wort immer wieder sein« rechte Stelle sindett und geduloig
harrten die Wartenden ihrer Abfertigung, ine sich, sobald tte
erst im Saal 43/46 waren, rasch vollzog. Die Zahl der Ab-
fertur.nwm (6606) übertraf die zu erwartende um 2000,  die
Cnftbe lstchsteT-yeÄeistung um 600. wurde aber leicht bc-
wäll-gt; an dem wbfertigenden Personal hat es wahrlich Nicht
gelegen, wenn an diesem Tag allerlei Mißstande außerhalb
der Ardeitsräume sich benierkbar machten. D« folgenden
Taae -wiaten dann wieder einen ruhigen Verlaus, und v.e
meisten Kartenabboler werden ohne Aufenthalt ihr Ziel er¬
reicht haben: der letzte Tag verlief sogar sehr ruhig, rüdem
statt 43W Abholer mir 3100 erschienen; hatten doch gerade von
«dieser Grupp« viel« icbon am Montag das Gedränge vergr -
ßert oder hervcrgerufen. Die Gesamtzahl der Abfertigungen
tat de« 6 Tagen betrug annähernd 31 000.

MesbadMer TagdlaU.

Natürlich sind auch manche Klagen laut gtwrtm  Wn foU
chen. die nicht gleich in den Besitz ^ er Äar̂ u gel̂ n
konnten. Das hing meist damit zusammen, daß die Betreffen
den ste in den Zeitungen veröffentlichten Besttmmur̂ en hin
sichtl' ch der vorzulegenden Papiere nicht beachtet hatten und
zu deren Ergänzung zunächst abgewie,« , werden wüsten,
bei anderen mußte erst die Zahl der ameeetenen  ‘
mit der auf dem Haushaltsauswels vermerkten in Einklang

und schließlich ist doch jeder zu seinem Recht gekommen,
was ja die Hauptsache ist.

T,m Wiesbadener Publikum aber kann nur empfoh.en
werden, nicht nur die Verordnungenund Bekanntmachuî n
des Magistrats r e cht g e n a u z u l e se n sondern, sw auch
buchstäblich zu befolgen,  dann wird «lles sich in
Rübe und Ordnung abspielen  und -eglicher über¬
mäßiger Andrang vermieden  werden.

~ Bon dem Wochenmarkt Di« Gemüfeamfuhr beginnt
allmäblich, sich zu heben. Morgen bringt ein biesiger^ emuir-
GrotzbäLer S Pi na t, welchen er zu 80 Pf- d°sMmd abzu¬
geben aedenkt. F e l d s ° l a t ging am Samstag svMŵ s auf
40 Pf das Pfund herunter. Heute war als Neuheit der
Saison Löwenzahn  zur Stelle, welcher auf 50 Pf. (.) M
stehen kam.

m heute kann Herr Heinrich Lehmann  von hier

ftiVÄ ?» n  fff ?. ??.'<rtif sä
LrfitV atr 9 10 und 11 Mai ststtfmdet, bietet wieder Lar-Geld-
pewinn- ^ °n '75 000. 30 000. 20 000, 10 000 M. usw.. die im nur
8 M. gewonnen Weeden können.
vorberichte über Kunst, vortrüge und verwandt «,.

rSiäws rssÄSs “SS
l « Ärtbe 8rt Steines Schauspiel »
öcrfauf beginn, morgen Dienstag 11 Uhr. Der Samstag bringt als
Kanimerspielabcnd die Neuheit„Adam, ccva und ne schlänge,
Komodtêvn Die Marc-Auostellung bleibt noch estrige
wertere Tage geöffnet, ebenso die Privatsawmluug Kirchhost.

* Mainzer Stadtcheatcr. Montag., den 23. “]***■„ „Der

hrttiaa Tcu  27.: „Die Walküre'. Samstag, den 28.:
Äti . den 29.'' nachmittags3 Uhr: „Dreimaderl-
haus". Abends7 Uhr: „Carmen.

Rb end-AuSgab«. SrsteS Blatt . Nr . 208.

Hetnclslslsil.
«Lvonrisins vsnlr sn das Bankgewerbe . .

a*u„. i;n «r AnriL Der Zentral verband des Deutschen

Telegramm gerichtet:
Renhshankpräsident Exzellenz Dr. Havenateln, BerBu.

Zu dem glänzenden Ergebnis der S.tstrss
Äss ÄÄÄa»
«-ärmste Glü<kwünsche entgegsunedmen
Zentralverband des Deutschen Bank- und Baotaergewertx»

R i e s s e r.
Darauf ist folgende Antwort  eingelaulen:

Geheimrat Dr Riesser, Hier.
Für Ihren und des Zentrdverbandes Rüb# » ^lü^

K'SrÄÄ 'Ä
üffj ; «w*
gezeigt hat. Havenstein.

Amt iehe Devisenkurse in DeutiehUii.
WT -B.  Berlin, 23. April. (Drahtbericht.) Telegra-

Holland . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . .
Norwegen . , .
Schweiz . . .
Oesterreich-Vngam
Nnigarien . . .
Konstantinopel .
Spanien . -

Amtlicher Weehsel-ZinsfuS.
Berlin . . . . . .1 1 1HaSÄ I^ 'oÄV * 1̂ *5
AmsterdamiVa j yf, | H« ia . . l>iOhristiant » a>/a !Wien.

Industrie und Handel.
Preiserhöhung int Kohlenhandel Wie wir erfahren,

rürfÄr - r. m  ä
ab Mannheim , erhöht.

* Die Glasindustrie Siemens, A-G., schlagt 14 Proz.
Ttiviclende(gegen 9 Proz. i. i *) vor.

. stechlinssche Eisen- und Stahlwerke, G. rn. b. H. ui
VÄltrlinren(Saar). Im abgelanfeneo Jahre sind be Ober-
^i ^ tön^ lies « M. aul 16 0492.33 M. gestiegen. Die
‘ÄTai Ä « . 5 r » z. M ( wüd . ul m  nw.
erhöht

Wettervoraussage fiir Dienstag , 24 . April l q17
fr _ __Abteilung dM rhy . ikal v . r. lnean Vrnnkfart k 1L

Wolkig bis heiter, trocken, etwas wärmer.
Wasserstand des Rheius

am 22. April

059 75 G Mk. 260 .25 B. für 100 Gulden
go £ o O <180 .50 B. . 100 Kronen1 - - 188 .75 B.

182 .75 B.
126 .37 B.

64 .30 B.
80 .62 3.
20 .7 6 B.

126 .50 B.

168 .25 G.
182 .25 O.
126 .13 O.

64 .20 G.
79 .62 O.
20 .65 O.

125 .60 O.

100 Kronen
100 Kronen
100 Franc*
100 Kronen
100 Lewa

I türk. Pfd.
100 Peseta a

Heues aus aller Melt.
SZesahrUche Lawinenstürze in der Schweiz. B er n , 22. April.

Nach den Lawmenungiück in Gosch men haben die Rettunxsarveuen
wê n i imer neuer Lawinen eingestellt werden mllisen; sechs
Männer . egen noch unter dem Schnee, eine Leicke i,t geborgen. -
Tte beraume Shenztal-Lawme hat die ^ "'°n't-08- °°r,»'Met und»ötnU teiiiort Soeben wird ein Law'mmturz bei Gurt-
neNen  üemcilct, wodurch zwei Häujer mit. Bewohnern verlchuttet
wurden. D ê Lage im KantonUr t rst mrchtda.. Im
btläril«  hat eine Lawine von 12Vj Kilometer breite den Seinst-
fiutz ütü' dt- S'iaße verschüttet. Funs Stalle wurden zerüort; das
Bich ist gerettet.

atn aa >a ^ iu

8UJJ4U. . . . B ; -rfty .' *? * " - ? -
M. “ai . . lt « . » i« . . *

Die Abeird-Ausgabe « mfaHt 6 Seiten
eaWrthSriWnttt : tL ®e *eHiar #.

«Ir bmtfdit SeUtit : A. begerherft;  füt AuSIandipoiNU,
nf phil p4 S^ u r m̂ sür Oer* Unterhaltunq «teil : B U «aun. dor f.  M,
« «rdrickten aus Wiesbaden unt oen Nackbarbezirken. 3 6 ' olifjji 9,
tu,  auriibtaiaal t fiiefenbadi:  für Spar , und Öuftlahtt - 3 . 8 ß r rffldrt.

,g | ktn  Bnrflafttn 3 Satadrr;  1Ü- den bandeitle » v Etz!
t.  I ' ratul;  iam .i.ch in tt .ctUJrn

Siae ^ ak Set lat der 8 Scheiiendert 'ichen H»!-Bud>dtu<ttte » in SieMaMm
emMwiti »et 6*ttmritnna lIMiUt

Kostüme, Mäntel
letzte Neuheiten in geschmackvoller Auswahl

gind eingetroffeu.

Wilhetrastrasse 44. G. August,

Amlliche Äiklze » 1
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Illtglücksfällen
auf unbewachten Eisenbahnuber-
gängen weife ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerten. , wenn sie
mft denselben Bahnübergängen unt
Hintansetznna der notigen Vorsichtüberschreiten, mast nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährde», sondern sich auch einer
empsindlichen Bestrafung auf Grund
des 8 816 des Reichsstrafgefetzbuches
«iSsetzem _ _ . .

ln aeaebenen Fälle» wird mt»

Bekanntmachung.
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich beianni gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

W  AmIIIche Injcigen H
Lonnenberg JjQ

Der Verkauf von Kohlrübe« be¬
ginnt heute Montags den 23. April.
Für jede Person werden8 Pfund ab¬
gegeben, für eine Familie aber
höchstens 60 Pfund. Preis für ein
Pfund 14 Pf . Der Verkauf ftndet
in der Lebensmittelstelle statt.

Sonnenberg, den 23. April 1917.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sperrzeit für Tauben.
Tauben dürfen während der Saat¬

zeit nicht aus den Schlügen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit m
vom Feldgericht vom 19. Marz ku»
15. Mai d. I . bestimmt worden. Zu¬
widerhandlungen werden nach beit
tzh3 u. 17 der Feldoolizeivervrdnung
bom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mart oder mit Haft veltraft.Wiesbaden, den 17. Marz 1917.

1 £ « Ohtrhürirmmilw.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Suppenfachen

in den hiesigen Geschäften geschieht
von heute ab. Es werden verabreicht
für jede Person 80 Gramm Weizen¬
grieß, 80 Gramm Hafermehl und
100 Gramm Graupen. Die gleiche
Menge kann von Freitag, den 21.
April ab, wiederum m den hiesigen
Geschäften gekauft werden.

Sonnenberg, den 23. April 1917.
Do» eürger « «4itee. Bochett.

^NiGmlIiche
Wurmperlen,

durchaus sicher wirk, bei groß n. klein
1 Droaerio Back«. Tannusftrotz« tz.

Emvfehle:
Stangeu - Bamlle

und Bouillonwürfel
Kasernen -Drogerte,

Endpunkt der Straßenbahn-Lnne o.
« ische Gesuch«, Zurü.t«

11l 't'fl r*stellung u. Stngaven»1111X I Reklam. in all.Füllen,
I Schriftsätze an all«

,,,444,  Pbhörden fertigt an
iiiro © ttUidj , Wiesbaden,

A-örthstrahe 3, 1. B3190
(AuSk. in Unterstütze u. Wechtsjachen.)
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Osram - .- Watilampen s
Flack , Laiscnstr- 46, neben Reside nz-Theater. Tel. 747.

Aufarbeiten von Le- crsachen
wie Klubsessel und Stühle werden wie neu

UNS Aufpolieren von Möbel.
' _ ^ Saubere Ausführung.
Karl Fischer , Schreinermeister,

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
Trauer-Mänfel Trauer-Stoffe
Trauer-Pocke Schleier-Crepe

Änderungen wenden noth

Auswahhendungen beteitwilligjt

Franks Marx
KirdigasseJI Wiesbaden Edcefriedridisfr

Alle Gartenarbeiten
besorgt TheiS, Walramstraße 31.

!! Spinat !!
per Pfund 1-15 Mt.

Schwalb acher Straße 33.

J Nur für Damen! J
Erstes und ältestes Inst;

am Platze!
Spezialistin in

(System Dr. Classen).

Kirchgasse 17, I.

Statt besonderer Anzeige.
, „ Am 16 - AP ril  fand unser herzensguter , heißgeliebter Bruder , Enkelund Neffe

Otto Küffner , »tunj„r.
Unteroffizier und Offiz.-Aspirant tn einem Feld-Art.-Regt.

hu Alter von 22 Jahren den Heldentod , nachdem er seit Beginn des Krieges
seine Kraft in den Dienst des Vaterlandes gestellt hatte.

Im Namen der in tiefster Trauer Hinterbliebenen:
^ Walter Küffner, stud . phiL,

z . Zt . Vizefeldwebel , i. F.
. Luise Küffner.

Hertha Küffner.

Wiesbaden, den 22. April 1917. ^

8Tn den Folgen einer schweren Verwundung starb am 2. Osterfeicrtag m einem Feld¬
lazarett mein innigsigelicbicr , herzensguter Manu , unser guter , treuer Vater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel,

val . fll . Horn,
Wehr man»

nach 32monatlicher treuer Pflichterfüllung.

Wl »« '' ade « , den 28. Aprll 1917.
Blücherstraße IS.

In tiefer Trauer:
Kina Horn, geb. Map.
Friedrich n. Lertli «.
Familie Fr. Ma».
Familie Har».

Todes-klnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber, guter

Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, der

Kaufmann Andreas ttrietzing,
am Sonntag ftüh 7*1 Uhr nach nur kurzer Krankheit infolge einer Herzlähmung im Alter
von nahezu 71 Jahren verschieden ist.

Mesbade » , den 28 . Avril 1917.
Mdrechlstraße 3, P.

3 » Name» der trauernden Hinterbliebenen:

Sr« A. Krießing, W»-.,
geb. Alerauder.

tto »«tWpnn Habeta» Mttt»«h. be* 28. b*. « « ., aach«tttâ 8 Uhr. von ber
tabdt M 6AbfitebH« « < statt.

Mend -Rnsgabe . Erste - Vl -rtt.  Teste 5,

Trauerkranze
I« ar * Ser A « swahl x« billigste « Preise»

Cbensen billig . F -ULL
Telephon 32LS.

Feldlawpeii. Ersatz-öme
Wat-Lampen billig Moritzftr. 3,

cieu
Hof.

WalW9tf
| täglich frisch billigsten Tagesp
! Kurl Lnupp

Ecke Scharnhorst- u. Göbenstr«

reis . W

ße.

6eknrts-^nre!c,en | in einfache
Verlobuncs-Anzeigen( wie feiner
Helrate*Anzeigen | Ausführun
Treuer- Anzeigen J fertigt die
L.Schelienöerg'scbe Hor-Bocbdruckerei

Langgasse 21.

r fl

iriosbaden.

Tlllzr Schuck
Karl Fries

Verlobte.
Z. Zt. im Felde.

. Am 19 . d. Mts . starb den Heldentod fürs Vaterland
wem mnigs ' geliebter Mann , unser treubesorgter Vater
Schwiegersohn , Schwager , Onkel, Neffe und Vetter ' '

Urtterofstzier

Karl Euler,
Ober-Feuerwehrmann.

Wer ihn gekannt, fühlt unfern Schmerz.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ketty Euler
und Kinder:

S » st, Johanna . Wilhelm , Aarlche « .
Mkesknde » , Marktstraße 1I.

Statt besonderer Anzeige.
Am 19. April entschlief sanft in dem Veremslazarett

Neues Vinzentius -Krankenhaus in Karlsruhe an Lungen¬
entzündung unser einziger, innigslgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn,

der Telegraphist

Willy Scherf
im fast vollendeten 20. Lebensjahre.

Die schwergeprüften Eltern:

Kadwig Scherf u. Fra ».
Miesbade « , den 23 . April 1917.

Drudenstr. 7.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24 . Aprll,
nachmittags 4 ' /« Uhr auf dem Südfricdhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. April entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater.
Bruder und Onkel

Aerr Illskf TrllMbkttll
im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Joses 'Tromdetta
Josestu, C- or-ze», geb. Trombetta
Maria Trombetta
Ferdinand Trombetta
Johanna Tromvetta
Joses Trombetta.

Wiesbaden, München, Hamburg, Breme«,
Schwalbacher Str . S den 23, April 1917.

Die Beerdigung fand in aller Stille statt.
Beileiosbejuche dankend verbeten.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerinund Tante

Fr«» Luise Faust , Wmr.
geb. Denser

nach längerem Leiden heute nacht im Mer von 73 Jahr « , in
die Ewigkeit abzurufen.

Dir tra«ernde« Kinterbliebeue«.
«e Modon. « oenstretz« «, den 31. » prtl t»17.
Du Br . rMgaag finde» mm  LMMag n»ch» » taa « br

von Süüfriedhofe an« statt. 431
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J ackenkleider
in allen nur denkbaren Stoffen und Macharten

115 89 69 49 35
Covercoat -Mäntel und Mantelkleider

ISS 80 60 40 29
imprägnierte Mäntel und Mantelkleider

79 69 ' ~49 39 39

G
UgLPreutz.Rlasien-rotterie

Zur Hauptziehung v»m 8. Mai bi-S4. Juni
Hab« noch Kauflose in allen Abschnitten abzugeben.

v»» Branceni . König!. Lotterie-Einnehmer,
Wiesbaden , Wilhelmstratze 18._

Samstag , S8 . April , abends 8 Uhr , im Kasino,
Friedrichstrasse 22:

itaert des Wieskdeier Franencbers
unter dem Protektorat

IbrerDurebiaucht Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe
Lautes-Abend und alte deutsche Volkslieder,

Leitung : Frau Gussy Aloff.
Solisten : Heinrich Scherrer , 1. deutscher Lau-teameister

und Kgl . bayr . Kammervirtuos , München,
Else Hoffmann, Lieder zur Laute , München,

und das Solo-Terzett des „ W. F .“ : Amalie Stock , Elisabeth
Zimmer-Glöckner, Bertha Wallenfels,

für Laute , Lieder zu einer und zu zwei Lauten , Vogel-
Lieder zw Laute mit Flötenbegleitung , Solo-Terzette u. Frauen-

Chöre a capella.
Eintrittskarten zu 1, 2, 3, 4 Mk. in allen Musikalienhand¬

lungen und am Saaleingang . — Eude nach 91/* Uhr.

V ergrösser anggen
nach jeder Weinen Photo ” apaie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivi«
in l ’eidgmu, werden billigst ausgeführt. Emaillebtider für Broschen etc-

Frieda Simeiisen , Rheinstr. 56 (früher Rheinstr. 60).

> 'Miner werten Kundschaft zur N achricht, daß ich wegen
I Krankheit mein Geschäft auf einige Wochen schließen
8 muß. JE bitte das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen mir
« auch bei meiner Medereröffnung schenken zu wollen.

Achtungsvoll
Frau Daniel Schäfer,

Metzgerei , Nerostraße 31.

Reisen Sie nicht ab

»aWldttsulj
altbewährt , vorzügl. Mittel zu
Blutreinigungs-

und

Frühlingskuren,
gleichzeitig würzig u. nahrhaft

Brotaufstrich
per Psd. 2.80

ff. Apfelkinge
per Psd. 5.2V

(entspricht dem Quantum 10 Pfund
frischer Aepfel)
Dörrobst

per Pfd . 4.80 u. 4.8»

ff. bayr . Steinpilze
Psd. 1LV»

Bienenhonig
Psd. 7.5V

Pflanzeufieifch.
Kotelettemasfe

in Beuteln von 70 gr für 3 Pers. 0.50
Eiersparpulver

30 gr ».2#
Deutscher

Tee -Beutel 0 .20
Karlsbader

Kaffeegewürz 0 .40 u. 0 .70
Malzkraft

per Dose 1.4V

ff. Salattunke
per Liter V.75

empsiehlt 372

Nneipphaus,
Hitze inftr. 71.

. Motor Sff- PS.
reparaturbedürftig , zu verkaufen
Rheinstra ße 77. Pariere.

1 sgjMeels. Kessel.
rund , 130/75 Zmtr .,

1 ftmlrttttf. Mlin,
viereckig, 130/81 Zmtr ., billig zu
verkaufen ; ferner einmal georaumr.
verzinkter Zaundraht für Umzaun.,
Gärtnereien , per Kg. 25 Pf.

Süddeutsche e ^
Oel- und Fettwaren -Mannfaktur

Schwalbacker Straße 57

cstm« Ihr QepäeL versichert zu haben.

I. IM VersichcrnngswcrtM.2 Prämie.
Verfangen Sie Prospekt durch

Born Schottenreis
Hotel Nassauer Hof. : : Tel. 680 . 322

Beethoven-Konservatorium.
Beginn neuer Kurse.

Anmeldungen erbeten: Friedrichstrasse 48 HI.
H. G. Gerhard.

IfaasasMAASAM Umarbeiten, Garnieren.
umpressen , Ausführung
Anerkannt beste Bezugsquelle von 6Y1«

Jenny Matter » Bleiehstrasse 11.

Sette. Anstatts -Lebertran säJÄJ
Alt die schlendem8««» und Oele. 40V

SchÜtzentzof . Apotheke , Langgaffr 11.

80  lange Vorrat reicht!

ftegenluite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Uniformen
und Garnieren angenommen.

IQIna nstheimer,
Wehergass . 7.

Täglich frisch gewässerte»

Stockfisch
MHsudlllllg Dienat
Delephmi 3974 :: « Uenb. geuKcksse S.

tttnmtil
für 100—120 ®iet 25 Pf.

3tocasrri* ~ -

Piiimimholz
sErsatz für Seife)

erhalten Sie in der , 308
Drogerie Machenheimer,

Ecke Bismarckrina u. Dotzheim. Str.

Tafel -Aepfel abzngcben.
Weqner , Ämnenb ., Kms.kW.-Str ^ o.

Doppelleilrr , 3 Mir . Hoch, gebr.
als Obstleit , gut., 12 Mk., 2 Kristall
spiegel. neu, ä 7 Mk. Roonstr. 6, 3 t.

ioöetne titln
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Anerbieten mit äußerstem Preis u.
" . 747 an den Tagbl .-Verlag.

Brikailtcn. Perlen,
Schmucksachen P .fandscheine. Löffel.
Gabel«. Auffätzr. Leuchter kauft

zu hohen PreisenA.Geizh als, WMg.14
Brillantenn.Perlen
karrst zu hohen PreisenNnienau . Marktvla tz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau, Markl-
vlav 3. Telep hon 6584.

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Speisezimmer , Herrcn -Zimmer und
Küche, auch einzeln, zu kaufen gesuckst
gegen gute Bezahlung . Offerten u.
F . 744 an den Tazbl .-Bcrlag ._

Kanfe stets Möbel. Einrichtungen,
sowie einzelne Stücke.

F . Da rmstadt . Fran kenstraße,25,,
Alter Mahagoni - od. Kirsckckaum-

Schrank u. großer Tisch (rund ),. s-w.
einzelne Seffel u. Stühle . , Bieder¬
meier-Stil , zu kaufen aesucht. Off.
u. P>. 750 an den Tagbl .-Ber laa,

Heizer gesucht
Wer übernimmt noch erne Hebung.
Näheres Etznrad Bulpius . Markt-
steaße. Ecke Reuaaffe. --
Die von Herrn Dr . Lang innegehabte

ä.Zimmer -Wohnun« Langgaffe 1. .
1. Etage , ist zum 1. April 1917
zu vermieten . _ —

Garten
zu pachten gesucht. ^ Offerten unterG. 750 an den Tagbl .-Verla g,-

Eine kl. silb. Tamenuhr m. Kette
verloren . Gegen gute Belohnung
ab^uaeben Häfnergaff e,M .̂ _ « L-

Berloren ein Armband
<3 Miniaturorden u. 2 Medame«.
durch goldene Kette verbunden)
Abzugeben gegen gute Belohnung
Adoltttraße 9, 3 rechts,-

Verloren
zwei Silberketten

von Coulinstr . bis Michelsberg. Geg.
ante Bel, abz ua . Couli nstraße 3. 1,

Verloren
Sonntagnachmittag Anhänger , Gold
mit rotem Stein . Gegen Belohnung
abzugeben Rauenthaler Sttaße 20,
Parterre links._ _ _
Verloren : Pelz -Seal
Gea. Bel abz. Schwalb. Str . 47, 1,

Gestern abend nach Theaterfchluß
an der Kolvnnade am Ausa . n. dem
Kurhaus weiß, wildl. Damcnhand-
schuh verloren. Gegen Bel. abzua.
auf dem Polizei -Fundbüro. _

Die Fra«,
die bei Metzger Brenner . Wellritzstr..
den Schirm, der von mir dort stehen
gelaffen u. als den ihren dort abge-
hott, ist im Geschäft gut bekannt.
Es wird Anzeige erstattet , falls derf.
nicht bis Donnerstag wieder der
Herrn Brenner abgegeben wird.

20 Mk. Belohnung.
Zwergbulldogge. goldgestrontt. am

Sonntag abhanden gekommen: tragt
neues Halsband ohne Namen.
Wiederbringer erhält obige Belohn.
Kühls , Schöne Aussicht 29._ __

Schwarzer Kater , weiße Nase,
weiße Pfoten , entlaufen . Wiederbr.
Belohn. Hcllmun dstraße 37, 1 rechts.

großer
inereien.

Mollerrmittel.
durchaus zuverlässig, in noch
Auswahl , auch für Kürsch
Kleiderkammern usw.

Droge rie Backe , Taunusstr . 5,
Panama rinde

nochmals eingetroffen ; nur solange
Vorrat reicht. 388

Moebus,

fisnfe isara fifittii«Safie Hxzxat.»»«ständige Wohnungs - u. Z' mmrr - - ^«r-_ Li oimoln » Wfiboli I _ - v . .. _c io tv

Drogerie Taunusstr.

weine.
Aus meinem Lager offeriere:

per Flasche
ohne Glas.

1910er Rauenthaler . *. 425 Mk.
1915er Schiersteiner Hölle 4.50 Mk.
1915er Schi erftein. Riesl . 5.— Mk.
1915er deutsche Rotweine 4.50 Mk.
Probe von vorm. 11—1 Uhr nachm,
in der Kellerei Bleichftraßesckmle.
Auf Wunsche sende einzelne Flaschen

Wesen Vergütung zur Probe.

J. Hofmeister
Weinbau. Wrinhandl, Wiesbaden-

erhalten die eckteütMArtfs CifeoftnRiit
lbrstes Kräftigungsmittel)

Fl . Mk. 2.50, in der Drogerie 413
Machen heimer,

Ecke BiSmarckriuau. Dotzheimrr Str.
14 junge Legbühner. 3 Hähne,

3 Legrnten (1916) billig abzugeben
Blrichstraße 23, Parterre.

drll.

£.0, _ __

»»«ständige WohnungS- u. Zimmer
Einricht., Nachläffe, einzelne Möbel
stücke, « ntiauitäten . Piano «, Kaffe«
schränke. Kunst, u. Aufstellsachrn rc.
«elegenhritskaufh Ehr . Re,n
Tchwnlbacher Str . 47. Tele»h»n

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit 1 und zwei
Betten . Svciscz., Wohnz.. Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln ängrkauft bei nuten Preisen.
Off, u. P . 729 an den T- gbl.-Berlag.

Sehr hohe Preise
werden für
fewplrttt MN-. SM-.

M »«- m  Güilmmet.
einzelne Möbelstücke. Polsterwaren
und Kückwn-Einrichtnngen gezahlt.
Ott , u. W. 248 an den Tagbl.-Berl

r vs Privat
zu kaufen aef.: 1 Sofa , 1 Schrank.
1 Bertiko. 4—0 Stühle . Auszrehtrsch.
2 Betten  mit Malraben. Offerten
u. K. 253 an den Tagbl.-Berlast

Suche für m. Freund , 43 evg.<
höh. Lehrer, stattl . Erfchernuny. vor¬
nehm. Charakt .. 7500 Mk. Einkorn.,
80 000 Mk. Vermög., e,ne häusliche
vermög. Lebensgefährttn . Ehren¬
sache. Streng reell. Dnefe unter
u. B. 750 an den Tagbl .-Beriag.

Kurhaus-Veranstaltungen
an» Dienstag , 24. April.

Guter Koffer zu kaufen «rimbt.
Off, «l  A , 74» cm  d en t aebt.-geri.

Hohe Bezahlungl
Kaufe Klavvwagen mit Verdeck n.

hrile Scklafzimmer-Wohnung-Ern-
rickttung. Offert. u. .U. 252,an dieTa«bl.-8weia stelle,  Bismarckr, -»» 19.1W.Weilet
für dauernde Arbeit gesucht. F"

Sichet & Ko.,
Eisrngroßhandlung.

aarfaa , BlabiaSee  St.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister W. Wolt.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F . v. Blon.

2. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit“
3. Künstlerleben , Walzer von Joh.

Strauß.
4. Traumbilder , Fantasie v. Lumbye.

j 5. Zwei slavische Tänze v. Dvorak.
0. Fantasie aus der Oper „ Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „FideKo“
von L. v. Beethoven.

2. Allegretto und Menuett aus der
Militärsymphonie von Jos. Haydo.

3. Andante von H. Vieuxteraps.
4. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Joh . Strauß.
5. Vorspiel zur Oper „Loreley “ vou

Max Bruch.
6. Norwegische Rhapsodie Nr. ”

von J. Svendseu.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Obersteiger“ von C. Zeller.
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